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Niwer ins Hessische .

Kreise Höchst und einen bei Rain in Schwaben . Man könnte
das Fehlen des r in dem Familiennamen damit erklären .

vormittags 2 Std . — Min . nachmittags 1 Std . 9 Min .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

gibt es
darunter

23. Juli 1937: Höchste Temperatur : 21.2.
Tagesmutel der Temperatur 18.7.

24. Juli 1937 : Niedrigste Nachttemperatur 17. 5.
Sonnenscheindauer am 23. Juli 1937:

Kraft um ein neues Panier geschart , blickt das deutsche Volk

getrost der Zukunft entgegen und weiß seine staatliche Glie¬

derung wieder aufgebaut auf den natürlichen Bedingungen .
Wieder ist der Gau die Zelle , in der vorbildliches nationales

Leben und Wollen gepflegt und befruchtend wirksam wird .

Gau Hessen - Nassau

ist heute nicht mehr eine historische Erinnerung , ein Auf¬
leben verblaßter Namen . Es ist Lebendigwerden der besten
Gedanken einer langen Tradition und der gestaltungs¬

kräftige Wille/die großen Aufgaben einer neuen Zeit ihrer

Lösung zuzuführen . Daran mitzuwirken , gemäß seiner Eigen¬
art und Sonderveranlagung sind gerufen alle Teile des

Gaues , der nun von Biedenkopf und Alsfeld im

Norden bis Worm .s und Heppenheim im Süden , von

Schlüchtern im Osten bis zur Lahnmündung im

Westen reicht .

Was wir Nassauer zu tun haben , geschieht mit Einsatz
aller Kraft , und bei den Hessen ist es ebenso . Ob sie ab und

zu einmal herübergucken , wissen wir nicht , aber daß man

von jedem guten Nachbar etwas lernen kann , das wissen wir ,
und darum gehen wir ab und zu einmal

Drittes Blatt . Nr . 179 .

Bis zum letzten Kriege verstand man unter den „ drei

Hauptwaffen
" die Infanterie die Kavallerie und die

Artillerie . Nach dem Kriege prach man häufig von den

„ beiden Hauptwaffen
"

, der Infanterie und Artillerie , heute

überlegt man , ob man die F
'

' oll . T <

Da die Artillerie nie allein auftreten kann ,
eigentlich keine „ Taktik der Artillerie "

. Was wir

verstehen , ist eigentlich meist Eefechtstechnik im Rahmen der

Taktik der verbundenen Waffen . Da aber im Sprachgebrauch
eine Unterscheidung zwischen Eefechtstechnik und Taktik viel¬

fach unterbleibt , spricht nichts dagegen , auch von der Taktik

der Artillerie zu reden .

Wieder ein Stückchen Heimatkunde .

Niwer ins Hessische !

Die Tatsache , daß die Artillerie Hilfswaffe der In¬
fanterie ist . darf nie dazu führen , daß sie ihre eigenen An¬

sichten verliert , und daß sie sachlich falsche Forderungen bei ?

Infanterie zu erfüllen sucht , ohne rechtzeitig Widerspruch zu
erheben .

Die Artillerie kann nur in Verbindung mit In¬
fanterie kämpfen , Infanterie und Kavallerie werden meist
nur in Verbindung mit Artillerie fechten , aber es gibt auch
Fälle , in denen

‘
nur Infanterie gegen Infanterie oder

Kavallerie gegen Kavallerie oder Infanterie gegen Kavallerie
fechten .

Beispiele :

a ) Zu Beginn der Schlacht in Lothringen ( 20 . 8 . 1914 )
fiel in den ersten anderthalb Stunden auf dem Kampffelde
des 16 . Armeekorps kein Artillerieschutz . ( Ärchivwerk ) .

b ) In der Schlacht bei Neufchateau am 22 . 8 . 1914 haben
ganze Infanterieregimente ! in den dichten Wäldern ohne
Mitwirkung der Artillerie gekämpft .

c ) Bei dem großen Nachtangriff der 5 . Armee am
9 . /10 . 9 . 1914 ( südwestlich Verdun ) kämpfte die beiderseitige
Infanterie allein .

d ) Im Chacokriea 1932/35 . sind manche Entscheidungen
wegen des dichten Waldes ohne Artillerie durchgekämpst
worden .

Bom Eau zum Gau .

Mit Siebenmeilenstiefeln haben wir ein Jahrtausend
deutscher Geschichte in heimatlicher Umgrenzung durcheilt .
Werfen wir den Blick auf den Ausgangspunkt zurück . Ein

starkes , rassisch einheitliches Volk unter zielbewußten
Führern , nach natürlichen Bedingungen in Gaue und

Stämme zusammengefaßt , erscheint wie geschaffen , die schwie¬

rige Synthese der politischen Einheit trotz stammhafter Viel¬

heit und kultureller Vielheit nationaler Einheit zu ge¬
stalten . Aber am entscheidenden Wendepunkt der Geschichte
wollte es das deutsche Schicksal , daß eine verheerende Saat

von Spaltpilzen aufging und das einige Volk in mehr als

300 Vaterländer verteilte . Vergeßen waren die alten

Grundlagen einer natürlichen Volksgliederung : Stammliche

Zusammengehörigkeit , landschaftliche Abgrenzung und wirt¬

schaftliche Verbindung . Herrschsucht und Eigennutz der Ge¬

walthaber . ob sie weltlich oder geistlich waren , entwöhnten
das deutsche Volk , als Deutsche zu denken und zu fühlen .

Die Gegenwart hat in einzigartiger Entwicklung gut

gemacht , was ein Jahrtausend verdarb . In Einheit und

daß dieser Laut infolge ungenauer Aussprache häufig aus
dem Schriftbild verschwindet . Trotzdem halten wir keinen
der obengenannten Orte für die Heimat Ihrer Vorfahren ,
sondern sehen dieselbe in dein Dorfe Maxsain im Unter -
Westerwaldkreis . In alten Urkunden tritt dieser Familien¬
name fast nur in der Form Maxeiner , Maxsayner auf .

N i n k. Für die Namensdeutung ist die Schreibung mit
k oder ck unwesentlich . Beachtenswert aber ist der gemein¬
schaftliche Ursprung der evangelischen und katholischen Linien
auf engbegrenztem Gebiet . Gerade auf dem Westerwalde ist

Gedenkstein in Schlangenbad .

, Oberhalb des Schweizerhäuschens steht in Schlangenbad auf
- einem an der Landstraße geschaffenen baumbeschatteten
, Platze ein einfacher Denkstein , der durch seine Barockform

sofort das Auge des Wanderers auf sich zieht . Der Stein
E trägt folgende mit leichten Lorbeerranken umrahmte
E . Inschrift :

VALETE !

VII . AUG .
MDCCCX .

i 3n Cent yame 1810 weilte Friedrich V . wieder in
F- Schlangenbad , dem er 40 Jahre lang ein treuer Kurgast war

E und das er außer um seiner Lage willen auch aus Familien -

i tradition besonders schätzte . Denn Schlangenbad , das im
/ Bürstadter Walde lag , gehörte somit früher zu Hesien , und

k dieses hat auch zuerst die „ milchwarme
" Quelle , die schon

I Merian und Winkelmann 1640 und 1650 erwähnen , gefaßt
U und 1694 dort eine Badeanstalt errichtet . Im Jahre 1810
M entschloß sich nun Friedrich V ., seine Söhne in preußischen
i . und österreichischen Diensten für den Befreiungskampf vor -

-
'

bereiten zu lassen , vor allem zu verhüten , daß sie in den
t - Reihen der Rheinbundtruppen gegen Vaterland und Ilber -

P zcugung kämpften . Am 7 . August genannten Jahres nahm er
- - hier in Schlangenbad von seinen Söhnen Abschied , und der
s. schlichte Stein erzählt uns von dieser Stunde und von einem

s treuen und mutigen deutschen Herzen .
Mit Landgraf Ferdinand stirbt am 24 . März 1866 die

| Kessen - Homburgische Linie aus , und das Land fällt , wie

H- schon oben gesagt , an Hesien -Darmstadt , das es aber noch
l- in demselben Jahre an Preußen verliert .
M Die Landgrafschaft Homburg umfaßte außer der gleich -

ff namigen Stadt anfänglich noch die Orte Seulberg . Köppern .
L Eonzenhain und Oberstedten . Auf der Wüstung Dillingen
& gründete der oben genannte Friedrich V . das gleichnamige

Dorf . Der Wiener Kongreß vermehrte den Homburger Be -
£ sitz noch um das Oberamt Meisenheim am Elan .

Wir deuten Wiesbadener Familiennamen .

k . Mannigfach waren die Beziehungen zwischen

Nassau und Hessen -Homburg .

Wiesbaden gedachte der schönen Schwesterstadt am Fuße der

Saalburg schon deshalb besonders häufig , weil es ihm das
v Z. Bataillon seines Füsilier - Regiments v . Gersdoff ( Heßi -

S sches ) Nr . 80 vorenthielt . Doch sonst war das nachbarliche
Verhältnis erträglich , wenn auch im Anfang des 19 . Jahr¬

hunderts die Homburger Landgrafen manchmal etwas eigen¬
artig waren .

Homburg war im sogenannten Kittelskrieg 1505 an

Hessen - Kassel gekommen , und Friedrich L hatte im Jahre
1622 die Homburger Nebenlinie begründet . Die ersten Land¬

grafen zeigten fast alle eine auffallende militärische Be¬

gabung , und Friedrich II , Friedrichs I . vierter Sohn , lebt

als „ Prinz von Homburg
" in Kleists gleichnamigem Schau¬

spiel fort . Im Homburger Kurgarten ist dem Landgrafen

„ mit dem silbernen Bein " ein Denkmal errichtet worden ,
das ihm aber auch schon wegen seiner segensreichen Tätigkeit
als Landesvater gebührt . Er starb 1707 , und schon mit seinem
Sohne stirbt diese Linie aus ; ein Neffe tritt die Erbschaft an .
Den letzten Landgrafen eignete nicht mehr der kühne ,
kriegerische Geist ihrer Vorfahren ; sie liebten mehr das be -

/ schauliche Leben , waren Gelehrte und sonnten sich in der Er¬

innerung an die mannhaften Taten ihrer Ahnen . Unter

ihnen war es Friedrich V ., dem Napoleons Machtspruch
B seinen kleinen Besitz nahm . Und zwar mit einem gewißen
U Recht denn Hessen - Homburg war kein völlig selbständiger

Staat , sondern erkannte in bestimmten Fällen die Oberhoheit
Hessen - Darmstadts an . Wie weit bei dieser Entscheidung
Darmstädter Einwirkung oder Napoleons Abneigung gegen
den gut deutsch empfindenden Landgrafen Friedrich V . be -

' teiltet waren , soll nicht untersucht werden . Aber von treu -

deutscher Gesinnung in Deutschlands schmachvollster Zeit er -
h zählt uns heute noch der

eine solche konfessionelle Aufsplitterung von Familien in¬

folge der eigenartigen politischen Derhältniße und der Re -
formations - Rekatholisierungen häufig . Das Alter des
Namens wird nicht nur durch den Vorfahren von 1379 be¬

zeugt . sondern durch den Namen selbst nachgewiesen . Es
handelt sich um einen der alten Lallnamen , wie Boppo , Atto

usw ., der zuerst als Ninnilo austrat , dann zu NUling und zu¬
letzt zu Nink zusammenschrumpste . Diesen Namen fehlt wobl
der Sinngehalt , dafür verleiht ihnen ihr hohes Alter Be¬
deutung . Eine Ableitung von Nikolaus ist abwegig . ( Vergl .
Fritz Reuters Linning und Minning in der „ Stromtid "

. )
Fach . Sie wehren sich mit Recht gegen „ Gefach

" und

auch Vacha , obwohl Ihr Name schon um 1500 in Arnstadt in
Thüringen , wenn auch in etwas anderer Form , nachgewiesen
ist . Das Wort Fach — mhd . vach — bezeichnet allgemein
eine Fangvorrichtung für Fische oder Vögel und darum
heißt auch in manchen Gegenden das Fischwehr Fach . Der
Name kann also eine Bezeichnung der Wohnlage — am Fisch -
wehr — sein . Doch kann er auch als Kurzform aus den
alten germanischen Namen Faghard oder Fagher , die den
Sinn „ der Freudige

"
haben , entstanden sein . Weist die

Sippenforschung Fischer in Ihrer Ahnenreihe auf , so wäre
die erste Deutung vorzuziehen , wie überhaupt bei der Ab¬
leitung heutiger Familiennamen von alten Taufnamen Vor¬
sicht geboten _______

— n .

Die Taktik ist seit Urzeiten von der Technik ab¬

hängig . Die Technik führt in der Kriegsgeschichte und die

Taktik hat sich ihr anzupaßen . Trotzdem entscheidet im Kriege
die Technik nicht allein , weil bei der Hauptwaffe , der In¬

fanterie , auch etwas anderes entscheidend mitspricht : Die

Kraft und Gesundheit der Raße , d . h . auf deutsch : die Fähig¬
keit zur Überwindung des Selbsterhaltungstriebes , zur
ruhigen , sicheren Ausführung alles deßen , was die Truppe
im Frieden gelernt hat , auch unter den Einflüßen der Lebens¬

gefahr . Auch bei der Artillerie spricht dies mit , doch spielt
bei ihr die Technik eine weit größere Rolle als bei der In¬

fanterie . Wer also die Kampfweise der Artillerie verstehen ,
beurteilen und beeinflußen will , muß ihre technischen Grund¬

lagen verstehen .
Das Kampfmittel der Artillerie ist das Geschoß ihr

Kampfversahren besteht immer nur im Schießen , und alle

Bewegungen im Kampf haben nur den Zweck , günstige Be¬

dingungen für das Schießen zu schaffen . Die Grundlage der

Artillerieverwendung bildet deshalb ihre „ Schießweise
"

, tote
in den „ Schießregeln

"
niedergelegt ist .

Die Artillerie kämpft fast stets aus verdeckten Stellun¬

gen , d . h . aus Stellungen , die der Erdbeobachtung des Fein¬
des ( einschl . Hochbeobachtung von Kirchentürmen usw .) , nicht
sichtbar sind . Der Luftbeobachtung des Feindes sucht man sich
durch — natürliche oder künstliche — Tarnung möglichst zu
entziehen , doch ist bei feuernden Batterien eine Sicherheit
gegen Luftbeobachtung nur bann vorhanden , wenn die Ge¬
schütze so in einem dichten Walde stehen , daß auch die Rohre

nicht aus dem Rand hervorragen und der leichte Rauch der
Abschüsse vom Wald verschluckt wird .

Diese Gefechtsverwendung bedingt die Teilung bet
Batterie in zwei Teile : Die Feuerstellung ( im Sprachge¬
brauch auch kurz „ Stellung

"
genannt ) , und die E .- Stelle ,

dazu kommt die feit etwa 50 Jahren übliche , durch das Weg¬
fahren der Protzen aus der Feuerstellung gegebene Protzen -
stellung . In der Feuerstellung hat sich im letzten Kriege neben
den Geschützen noch etwas Neues entwickelt : Die Befehlsstelle .
Dazu kommt seit etwa 3 Jahren noch die Rechenstelle die ent¬
weder in der Nähe bei Feuerstellung ober der Befehlsstelle
liegt . 3n offenen Stellungen fallen 8 .- Stelle und Befehls¬
stelle meist zusammen , die Rechenstelle fehlt hier , in Stellun¬
gen der zum Fernkampf eingesetzten Batterien — Feka Bttrn .
( Fernkampf -Battr .) — , die ihre Ziele ja fast immer nur mit
Luftbeobachtung , mit Meßtrupp ober im reinen Planschießen
( auf Grund von Luftbeobachtungen ober taktischen Über¬
legungen ) bekämpfen , liegt ber Schwerpunkt ber Feuerleitung
nicht in der L . -Stelle , fonbern in ber Befehlsstelle .

Dieser Einteilung ber Batterie in verschiedene Eefechts -
teile entspricht auch ihre Einteilung für die bespannte Glie¬
derung , die innere Verwaltung usw . Man unterscheidet : De ,
Batterie -Trupp , ber in ber Hauptsache die Besatzung be »
L .-Sielle enthält , die Eeschützstaffel , die Nachrichtenstaffel , die
für die Verbindung zwischen L .-Stelle und Batterie sorgt ;
dazu kommt die 1 . und 2 . Munitionsstaffel zu je vier Wagen .

Die Abteilung gliedert sich in den Abteilungsstab einschl .
Nachrichtenzug , die drei Batterien und die leichte Artillerie -
Kolonne , aus ber bie erste Auffüllung ber Munitionsstaffeln
ber Batterien erfolgt .

Artillerie im Kampf .

Von Generalleutnant a . D . Marx .

Aus dem gleichnamigen instruktiven Buche bes

Verfassers , bas im Lubwig -Vöggenreiter -Verlag ,
Potsdam , erschienen ist .

„ utztuen yuupiiuu | | eil . UCi UUICX.IV UHU ajvwau .

überlegt man , ob man die Flieger , Kampfwagen usw . als

Hauptwaffen bezeichnen soll . Tatsächlich hat es aber — von
den Zeiten bet Ritterheere abgesehen — nur eine Hauptwaffe
gegeben , gibt es nur eine und wird es nur eine geben : Die

Infanterie . Alle anderen Waffen sind Hilfswaffen , bie

der Führung bie Möglichkeit geben sollen , die Infanterie beim

Angriff zum Vorwärtskornmen . bei ber Abwehr zum Halten
zu befähigen . Daß bie Artillerie schon im letzten Kriege bie

wichtigste dieser Hilfswaffen war und baß namentlich beim

geplanten Angriff ihre Vorbereitungen bie umfangreichste
Arbeit barstellten , tut nichts zur Sache . Eine Entscheidung
allein durch die Tätigkeit der Artillerie ist nur in einzelnen
Fällen bes Festungskrieges erfolgt , wenn bas Feuer den Ver -

teibiger seelisch derart erschüttert hatte , daß er den Wider¬

stand aufgab , ehe es zum Angriff ber Infanterie kam .
( Einzelne Außenfesten von Lüttich und Namur , Fort Manon -

villers , Maubeuge ) .

S ch a u ß . Gegenüber diesem Namen versagt die
deutsche Namensforschung , und selbst Geheimrat Edwart
Schröder in Göttingen , ein Sachverständiger ersten Ranges ,
wußte seinerzeit mit dem Namen nichts anzufangen . Der
Name ist in Nassau , aber auch in Luxemburg , sehr ver¬
breitet . Er gilt dort als Übername , und als solchen hat ihn
I . F . Eangler im Lexikon ber luxemburgischen Umgangs «
spräche erwähnt und gedeutet . Wie ? Das werden wir

- Ihnen brieflich mitteilen .
Maxheirner . Daß dieser Name eine Herkunftsbe -

■ Zeichnung enthält , verrät dem Naßauer die Form . Nun gibt
es allerdings in Deutschland keinen Ort , der Maxheim heißt ,

: dagegen zwei bes Namens Marxheim , und zwar den im

Datum 23 Juli 1937 24. Jul

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhl 7 Hin
Lust - (
druck < auf 0l uns Normallchwere . . 749.1 749.1 747.3 745.7
red . (

Cuflumperatut (Gdfius ) .......
Jlelatioe Feuchtigkeit «Prozente ! . . . .

15.1 19.6 20 .0 20 .4
70 53 70 73

Windrichtung und -Stärke ...... WSWg WSW 4 Stille WSW 1
Niederlchlagshöh « «Millimeter ! . . . . — — — —
Wetter ....... ......... Vsbebedi bedeckt woUic iDOÜtg
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richte Dir doch auch ein Bankkonto ein !



Sette 18 . Nr . 170 , Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 24 -/23 . JuU 1937 .

Spott und Spiel ,

er

Fahrtgenossen
fühlten , bewi <

Vereine aussprach .

Herkulanum und Pompeji , so wurden hier ihre primitiven
Siedlungen von der vulkanischen Asche zugedeckt . — Zu
längerer Rast lud noch einmal der Laacher See , den man
fälschlich zu den Maaren rechnet und der mit seinen
Mofetten , unterseeischen Quellen und umgearteten Boden¬
seefelchen noch manches Geheimnis birgt . Wie sehr sich alle
~ '

. .
"

. . i dem Führer , Karl Eichhorn , verpflichtet
bewies die lebhafte Zustimmung , die Herr Kunz

fand , als er ihm bei der Abendrast den Dank der beiden

Englands Sdjwtmmet übettafefjen .

Deutschland führt nach dem ersten Tag .

Ihren 3 . Länderkampf innerhalb von drei Wochen be¬

streiten zur Zeit die deutschen Schwimmer und Schwim¬
merinnen . Nach ihren großen Siegen über Frankreich in

Darmstadt und Ungarn im Berliner Olympia - Stadion steht
unsere Mannschaft auch in London im Kampf gegen Eng¬
land vor einem Siege . Nach dem ersten Tage , der aller¬

dings einige Überraschungen brachte — vor allem die Nieder¬

lage in der 4X200 - Meter - Kraulstaffel — , liegt Deutschland
mit 31 :21 Punkten klar in Front .

Nach den Ergebnissen , die Englands beste Kraul¬

schwimmer vor wenigen Tagen bei den Meisterschaften er¬

zielt hatten , konnte man mit einem harten Kampf über
4x2m - Meter -Kraul rechnen ; daß aber die Staffel für
Deutschland verloren ging , dürfte in erster Linie der wenig
glücklichen Mannschafts -Ausstellung zuzuschreiben sein . Der
überaus zähe Brite Wainwright kämpfte als Schlußmann
den deutschen Meister H . Fischer auf den letzten Metern
nieder und siegte in 9 :26,6 mit Handschlagbreite . Ob

Wainwright diesen Sieg auch gegen Werner Plath , der mit
2 :19,2 schnellster Deutscher war , erzielt hätte , bezweifeln
wir . Deutschland benötigte 9 :26,8 für die Staffel . Auch
die 30l )- Meter -Lagen der Frauen endete nur mit einem

Teilerfolg . In 4 :00,4 endete der Kampf in einem toten
Rennen . Die erste deutsche Niederlage gab es im Eröff¬
nungsschwimmen über 400 - Meter - Kraul der Frauen . Hier
siegte die Engländerin Hinton auf den letzten Metern in
5 :48,4 vor Ruth Halbsguth 5 :51 .

In den übrigen Wettbewerben gab es deutsche Siege .
Das 400 - Meter - Kraulschwimmen der Männer holte sich zur
größten Überraschung der Engländer Deutschlands Meister

landschaftlich Reizvolle in steter Steuerung sich unserem
Auge darbot , und an bedeutenden Punkten führten uns
seine eingehenden Erläuterungen ein Bild aus den jüngsten
vulkanischen Ereignissen Deutschlands , aus der Diluvialzeit ,
vor unser geistiges Auge . Damals wälzten sich gewaltige
Lavastrome vom Hochsimmern und E t t r i n 7 :
Vellberg zu Tal , nachdem sie den Kraterrand zum Ein¬
sturz gebracht , trieben mächtige Explosionen das zerspratzte
Magma in Form von Sand und Asche in die Höhe , und die
herrschenden Westwinde trugen die feineren Teile weit fort
bis zum Westerwald und zur Rhön .. Die Menschen der
älteren Steinzeit haben dieses gigantische Schauspiel der
Erdgeschichte noch erlebt , und wie Jahrtausende später

Werner Plath , der bei 200 Mtr . in 2 : 19 bereits einen
Meter führte und diesen Vorsprung auch bis zum Ziel halten
konnte . Seine Zeit von 4 :56,4 ist durchaus gut . Wainwright
benötigte 4 :57,4 . Die 100 - Meter - RLcken fielen an Heinz
Schlauch , der in 1 :08,8 klar vor Taylor ( 1 : 11,6 ) siegte .
Erwin Sietas schwamm über 200 - Meter - Brust in 2 :43,8
ein großes Rennen . Davies blieb mit 2 :58,2 nur knapp
unter der 3 - Minuten - Grenze . Inge Schmitz war über
200 - Meter - Kraul in 2 :40,6 knapp vor der Engländerin
Grant ( 2 :41,6 ) erfolgreich . In den Sprung - Wettbewerben
fielen die deutschen Erfolge ebenfalls klar aus . So kam die

deutsche Meisterin Anni Kapp - Frankfurt a . M . im Kunst¬
springen mit 36,05 Punkten zu einem famosen Sieg vor
Gilbert ( 34,75 ) . E . Weiß - Dresden glänzte wieder durch
seine Sprung - und Eintauchtechnik . Mit 138,97 Punkten
blieb er im Kunstspringen vor dem 16jährigen Hodges
( 121,42 ) überlegener Sieger .

Wasserballer in großer Form .

Den Beschluß des ersten Tages machte der Wasierball -

Länderkampf , der mit einem unerwartet hohen 9 : 1 - ( 6 :0 - )
Siege der deutschen Sieben endete . England stellte durch¬
aus gute Spieler , aber gegen die vorbildliche Kombination
und den „ Torhunger

" der Deutschen kamen sie nicht auf .
Es gab leinen schwachen Punkt in unserer Mannschaft . Ihre
Leistung übertraf die des Ungarn - Kampfes gewaltig , aller¬

dings war diesmal auch der Gegner nicht so stark . Die

deutsche Sieben spielte in folgender Aufstellung :

Klingenburg ; Baier , Gunst ; Strauß ; Kienzle , Schneider ,
Schulze . Vor dem Länderkampf wurde der deutsche Mann¬

schaftsführer G u n st geehrt , der seinen 80 . Länderkampf für
Deutschland bestritt . Gunst stand schon in der deutschen
Sieben , die 1928 in Amsterdam Olympiasieger wurde . Er

spielte auch 1932 in Los Angeles und 1936 in Berlin als

Mannschaftsführer in der deutschen Wasserball - Sieben .

Rumpf am Stott ,

Dr . Euwe führt im Meisterschaststurnier .

Am Freitagvormittag wurden beim Schachturnier dei/ -
vier Meister in Stuttgart die beiden Hängepartien aus s
der dritten Runde beendet . Wie zu erwarten war , konnte f
Dr . Aljechin seine Stellung gegen Dr . Euwe nicht behaupten . ^
Dr . Aljechin gab so nach dem 37 . Zuge auf . Auch Bogol -4
jubow verzichtete sehr bald auf die Fortsetzung seiner Partie ;
gegen Sämisch . Nach dem 38 . Zuge streckte er die Waffen, -

nachdem Sämisch seine an sich schon starke Stellung nod ) |
besser hatte ausbauen können .

Som fflugfpott .

IV . Internationales Flugmeeting Zürich .

Deutschlands Luftwaffe unter den Wett¬
bewerbern .

Dom 23 . Juli bis 1 . August findet zum vierten Male
das Internationale Flugmeeting Zürich statt ,
das seit 1922 alle fünf Jahre durchgeführt wird und das
diesmal auf Grund der ausgeschriebenen Konkurrenzen und
der hierfür voraeschriebenen Nennungen als der bedeutendste
internationale fliegerische Wettbewerb des Jahres 1937 an¬

gesehen werden mutz . Auf dem neutralen schweizerischen
Boden werden sich Flieger von elf Nationen treffen .

Was diese Veranstaltung jedoch für Deutschland beson¬
ders hervorhebt , ist die Tatsache der erstmaligen Beteiligung
der deutschen Luftwaffe an einem derartigen inter¬
nationalen Wettbewerb . Auf einem Sternflug nach dem

Züricher Flughafen Dübendorf am Eröffnungstage , zu dem

deutscherseits 14 Flugzeuge , darunter 9 vom NS .- Flieger -

korps , gemeldet sind , folgen weitere 7 Konkurrenzen . _ An

dem Kunstflugwettbewerb nehmen sechs der besten deutschen

Kunstslieger und - fliegerinnen , nämlich Graf Hagenburg ,
Stör , Achgelis , Benitz , Liesel Bach und Vera von Büssing
teil . Für die Konkurrenz für Sport - und Tourenflugzeuge ,
die sich aus einer technisch -fliegerischen Vorprüfung und
einem Zuverlässigkeitsflug zusammensetzt , sind sechs deutsche

Besatzungen — meist vom NSFK . — startbereit . In einem

Geschwindigkeitswettbewerb über eine Rundstrecke geht
Generalmajor Übet mit einer „ BF . 109 “ ins Rennen .

Das Flugmeeting ist mit einem

internationalen Sternflug

eröffnet worden . Die Teilnehmer am internationalen

Sternflug hatten Schwierigkeiten mit der Abfertigung , da

sich der dortige Flugplatz für die 42 Maschinen des Wett¬

bewerbs als zu klein erwies . Der Flug mußte deshalb in

Genf für einige Zeit neutralisiert und die Teilnehmer

einzeln abgelassen werden . Die ursprünglich für 17 .30 llhr
in Zürich vorgesehene Ankunftszeit wurde wegen des Aufent¬

halts bis auf 21 Uhr ausgedehnt . Unter den ersten in

Zürich eingetroffenen Flugzeugen befand sich auch General

der Flieger Milch und Major Polte , während Luftfport -

hauptführer Thomsen bereits ausgeschieden ist . Von den

42 in Genf gestarteten Maschinen erreichten 41 den Zielflug¬
hafen Zürich und zwar 11 aus Deutschland .

♦

Zielstrecken - Segelflug - Wettbewerb 1937 .

Der Korpsführer des NS . - Fliegerkorps veran¬

staltet vom 24 . 7 . bis 6 . 8 . 1937 gleichzeitig mit dem

„ 18 . Rhön - Segelflug -Wettbewerb “
erstmalig einen Ziel -

strecken - Segelflug - Wettbewerb 193 7 “
. Der

Wettbewerb wird durchgeführt auf der Strecke Wafferkuppe ,
Meiningen , Erfurt , Laucha , Halle , Wittenberg , Berlin ,
Brandenburg , Magdeburg , Wernigerode , Göttingen , Kasiel ,
Wafferkuppe . Die Eefamtflugstrecke wird unterteilt in ein¬

zelne Zielflugstrecken mit Zielflugplätzen . Die Bewertung
der Flüge erfolgt nach Punkten nach den jeweiligen Tages¬

leistungen . Der Start erfolgt durch Flugzeugfchlepp , das

Siusklinken hat in 500 Meter Höhe zu erfolgen .

Tout de fftance .

Ausgezeichnete Leistungen unserer Mannschaft .

Fast übermenschlich waren die Anforderungen , die an

die Teilnehmer auf der 18 . Etappe von La Rochelle nach
Rennes über 253 km gestellt wurden . Die Strecke war wie¬

der unterteilt ; zuerst wurden die Fahrer mannschaftsweise

gestartet und auf der zweiten Teilstrecke im Massenstart ab¬

gelassen . _ „ .
Die 81 km der ersten Teilstrecke nach La Roche wurden

von den Mannschaften mit fast 41 Stdkrn . gefahren , wobei

eine Jagd die andere ablöste . Franzosen und Italiener

lieferten sich einen harten Kampf um die Führung , aber

auch die Deutschen hielten tapfer mit und leisteten Hervor¬

ragendes . Als 12 . kam E . Bautz in 1 : 59 :50 nach La Roche ,
wobei er die gesamte deutsche Mannschaft mit sich führte .

Die riesigen Anstrengungen dieser Mannschaftsfahrt
machten sich dann auf der zweiten Teilstrecke bemerkbar die

von La Roche über Nantes nach Rennes über 172 km führte .

Müde zogen die Fahrer dicht geschloffen über die Strecke

und keiner verspürte zunächst Lust zu einem Vorstoß . Pech

hatte wieder einmal der Deutsche Wendel . Nach 20 km

wurde er von einer Wespe gestochen und mußte , von starken
Schmerzen gepeinigt , absteigen . Hauswald blieb bei ihm
und führte ihn auch dann an die Gruppe heran , was um so
leichter glückte , als in Nantes eine Neutralisation von zwei
Minuten eingelegt wurde . Geschlossen ging es an die

Weiterfahrt , einzelne Vorstöße der deutschen und Schweizer
Mannschafl brachten nichts ein . Erst auf den letzten Kilo¬
metern brach Chouque durch , gewann 6 Sek . Vorsprung und

siegte in 6 :06 : 14 . Aus dem Rudel heraus fetzte sich Fröchaut
mit 6 :06 :20 an die zweite Stelle vor Puppo , Eloaree und
Braeckeveldt , während 29 Fahrer auf den 6 . Platz gefetzt
wurden , darunter alle Deutschen . Laurent wurde mit
6 :06 :59 45 ., und Lomarie in 6 ;07 :22 bildete den Beschluß .

In der Gesamtwertung führt LapSbie weiter
vor Vicini und Eamusso . An 8 . Stelle folgt Erich Bautz ,
der schon an . Vortage Gallien und Fröchaut überholt hatte .

ISandeen und Stauen .

Mit den „ Wällern "
zum Deutsche » Wandertag in Mayen .

Deutsches Wandern ist geboren und getragen vom Geiste

froher , hilfsbereiter Wanderkameradschaft , und darum ver¬

einigten sich die beiden hiesigen Ortsgruppen des großen

Westerwaldvereins ( Westerwaldklub und Westerwaldverein )

zur gemeinsamen Fahrt nach Mayen , um mit 50 Mitgliedern
an der großen Kundgebung teilzunehmen . Mayen ist nicht
nur die alte Stadt mit Türmen und Toren , mit der

Genovevabura und der schiefgedrehten Turmhaube der

St . - Clemens - Kirche — , Mayen ist vor allem auch der Mittel¬

punkt der vulkanischen Vorder - Eifel mit ihren gewaltigen

Basalt - und Lavamassen , in deren Struktur uns eine emsige

Steinindustrie durch zahlreiche Aufschlüsse Einblick verschafft
hat . Aber wör die geologischen Verhältnisse dieser Gegend

verstehen will , muß die Sprache der Steine zu deuten wissen ,

so wie es unserem Fahrtführer Wanderkamerad Karl E ich -

Horn gegeben ist . Mit größter Sorgfalt hatte er den

Fahrtplan so entworfen , daß das geologisch Wichtige und das

Leichtathletik -Meisterschafte » am Sonntag .

Bei den am 24 . und 25 . Juli im Olympia - Stadion zu
Berlin zum Austrag kommenden deutschen Leicht¬

athletik - Meisterschaften werden folgende
Meister und Meisterinnen ihre Titel verteidigen : Oben :

Fleischer ( Speerwerfen ) , Ratjen ( Hochsprung ) .
Unten : Hamann ( 400 Mir .) , Harbig ( 800 Mtr . ) ,
Schaumburg ( 1500 Mir .) . ( Weltbild , Zander - K . )

Am Freitagnachmittag wurden die Hängepartien aus !
der vierten Runde zwischen Weltmeister Dr . Euwe und :
Sämisch abgeschloffen . Dr . Euwe konnte den schon bei der

Eröffnung errungenen Vorteil noch weiter ausbauen , wäh - -
renb Sämiich bei der Verteidigung in Zeitverlust geriet und -

sogar im 44 . Zuge die Zeit überschritt .
In der Eesamtwertung führt Dr . Euwe klar mW

3 % Punkten vor Dr . Aljechin mit 2 , Vogoljubow mit IJs
und Sämisch mit 1 Punkt .

Weltmeisterschaft im Frauen - Schachspiel .

Auf dem Semmering behauptete Vera M e n s ch i k int !

Kampfe um die Frauen - Schachweltmeisterschast ihren Titels

Ben Deutschlands Meisterin Sonia Garf . Die überaus -
er spielende Weltmeisterin Menschik entschied den Kampf

bereits in der 12 . Partie und siegte in der 16 . mit 11 )4 )
zu 4 ) 4 Punkten . Vera Menschik hat neun Siege aufzuweisen ; -

die Herausforderin gewann nur zwei Partien .

TJMesbadenet Sadfpott .

Radballwettkampf 1900 Bierstadt — „ Wanderlust
" Naurod . ,,

Zu einem interessanten Treffen kommt es am Sonntag - :
abend in Naurod zwischen den Radballmannschaften des
RK . 1900 Bierstadt und des RV . „ Wanderlust

“ Naurod i . T /
Bei diesem Spiel handelt es sich um das fällige Rückspiel der
beiden Vereine . Eine Sensation bildete im Mai das Vor¬
spiel in Bierstadt . Den Vierstadtern gelang es damals ^
fast sämtliche Nauroder Mannschaften in Grund und Boden
su spielen und mit einem ungeahnten Erfolg aus dem Vor¬
spiel heraus zu gehen . Bierstadts Vertretung : Seulberger /
Bierbrauer , Stein/Schmidt , Romeis/Plötner , Mai/Hilde -
brand und Fraund/Schüttler . Naurod wartet mit Keil /

Koridaß , Schneider/Hies , Reit/Reitz , Schuhmachev/Christ
auf .

Kein Straßenrennen am 8 . August in Bierstadt .

Das 50 - km - Straßenrennen , das vom RK . 1900 zum Ab¬

schluß des goldenen Radsportjahres geplant war , ist jetzt
von der sportlichen Leitung des RK . 1900 abgeblafen wor¬
den . Die Gründe zu diesem Schritt des RK . 1900 sind erstens
in der Streckenfrage zu suchen , und zweitens läuft am gleichen
Tage ein bezirksoffenes Bergrennen in Kronberg . Der Tag :
erleidet hierdurch jedoch , sportlich gesehen , keinerlei Einbuße ,
dafür wird das Radballturnier und das Saalsportfest weiter
ausgebaut werden , und die von den alten Velozipedisten ge - s
stifteten Preise werden den Radballspielern zugute kommen .

SpoetSundfäau .

Weltmeister im Florett der Männer wurde bei
den Fechtmeisterschaften in Paris der Italiener Marzi !
mit 7 Siegen vor dem Franzosen E . Gardere mit 6 und de «

Franzosen Lemoine mit 5 Siegen .

USA . und England haben jetzt ihre Mannschaften
bestimmr , die die Herausforderungsrunde um den Davis -

Pokal bestreiten , und zwar spielen für USA . Budge und
Parker im Einzel sowie Budge/Mako im Doppel ,
während England für die Einzelspiele Austin und Har «

sowie für das Doppel Tuckey/Wilde aufbietet .

Beim Training zum „ Großen Preis von
D e u bf ch l a n d “

für Rennwagen am Sonntag auf dein !

Nürburg Ring wurden am Freitag wieder gute Zeiten er -i
zielt , doch würde die Leistung von Rosemeyer , die er an »

Donnerstag mit über 140 Stdkrn . erreichte , nicht wiederholt .

Insgesamt kamen drei Fahrer unter die 10 - Minuten - Erenze .

Beim Verdener Reitturnier wurde am Freitag
mit der Dressur die erste Prüfung zur Military erledigt .
Hptm . Stubbendorff aus „ Sturmi “

sicherte sich mit
nur 42,50 Strafpunkten einen klaren Vorsprung .

Achilles Järvinen , einer der besten Leichtathleten
der Welt und frühere Zehnkampf - Weltrekordmann , will sich
vom aktiven Sport zurückziehen .

30 Meldungen sind für die deutschen Meisterschaften i ®

Gewichtheben , die am 1 . August in Düffeldorf in den
drei Klassen Feder - , Leicht - und Mittelgewicht , durchgeführt
werden , eingegangen .

Das „ Braune Band von Deutschland
“ am

Sonntag , 1 . August , in München -Riem ist nach wie vor noch

glänzend besetzt .
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Sommertchluß » Verkauf
vom 26 . Juli bis 7 . August 1037 .

Alle zugelassenen Artikel , besonders

Gardinen und Dekorations = Stoffe
zu besonders günstigen Preisen .

GEORG

Das große Fachgeschäft für

Tapeten - Gardinen - Teppiche - Linoleum
Friedrich Straße 51 - Ecke Kirch g ässe

DIEZ

vom 26 . Juli bis 7 . August 1937

Jetzt kaufen

heißt sparen

zum

Sommerschlußverkauf

Sommerschluß - Verkauf

Beginn : Montag , 26 . Juli

Ob ich will oder nicht
ich muß ganz einfach mit
den Preisen heruntergehen ,
um für die nächste Saison

Platz zu schaffen !

• Strickwaren aller Art
• Blusen
• Stoffröcke
• Strümpfe

Käthe Schrader
WIESBADEN
Bleichstraße 43

gegenüber Bleichstr .- Schule

G ehe mit

der Zeit I

Lies

täglich
das Wies¬

badener

Tagblatt

Streifenbh usen , Kinderkleider 1 . 95

Beginn Montag früh

Hochwertige modellu ge Ware zusfark herab

f0 » 1

STEIHLE

WIESBADEN / LANG GASSE 32

i ■■

Durchgehend
geöffnet !

letzten Preisen

- - 0 . 95

ger

. rtüi

• w " umpre usw

teilweise noch billi ,

Wievorfeilllaftsi,beiun
beweisen Ihnen . . . . .

Kirchgasse 23 Sport- Gerich

* * - * - * * ^ ^ ^ lfc

Jerseyblusen
, verschiedene

WascheartiheLKinderartikel
,

Die Preise

llennidrf

SSÄhekder

c

Abmarsch derSommermcde
zu kleinen Preisen

* Deiner <

Wiesbaden , Mauritiusstr . 9
neben der Vereinsbank

■ Röcke , Blusen
.....

'

2 95
■ ^ ifenkleider

, Kasacks aus

I ° qUe ' Kunsfseidenröcke . 3 95
I 8edruck '

- Selenic - Kleider
I erseykleider

, Blusen , Röcke 4 . 75
I

Verschied = ne Posten Kleider 5 . 95
Bunte Vistrakleider

,
gummierte Bafisfmänfel . . . 6 . 95 I

Mäntel aus Unistoffen,Kleider 7 95 |
Mattkrepp , u . Maroc - Kleider 1

Mantel . . . .
■

Weitere Hauptpreislagen |
12 . 75 16 . 75 I

19 . 75 24 . 75 ■
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Auf Teilzahlung

spaltige

Sam -Rai Dr . Lugenbühl

iiiifiiimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiüiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiitiiiinüiuiiiiiiiiHHiiiiiHHiiniHHii

KRUGER s BRANDT

Sprechstunden dort 31/i bis 51/a Uhr

außer Mittwoch und Samstag

Vormittags nach Verabredung .

erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel
in eleg . PaBform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

L Wittersteiu
Neugasse «
Ruf 2714h

verl . Sie unverc .
meinen Besuch

Massage, ^ .

Fußpflege
von 1. » Mark an

K . Strebte
staatlich geprüft j
Webergasse 4

gut , billig
Masch . verleih , i
50 Pt . täglich .
An - u . Verkauf

emmen E
Neugasse A

Dann nur im Fachgeschäft
Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

Gelegenheits¬
anzeigen bis zu 1
100 mm Höhe 1
kosten nur 6 Pf . i
je Millimeter H
\Vir geben außen 3]
dem bei einmal !- ‘

ger unveränder - 3

terWiederholung 4
solcher Anzeigen j
ein Nachlaß von 1
10v .H . ,beiß Auf - ]
nahmen 15 v . H . 1

PFAFF
Nähmaschinen J

Albert Kanobel
Bleichstraße 33 i

Diese seltene Kaufgelegenheit sollte

sich daher niemand entgehen lassen ,

denn für alle ist gesorgt , jeder findet ,

was er sucht .

verzogen nach

Wilhelmstraße 16

Immer noch ist es so gewesen , der

Sommer - Schluß - Verkauf füllt das

ganze Haus , denn zu keiner Zeit des

Sommers sind die Angebote so außer¬

ordentlich günstig , wie gerade jetzt .

Lesen Sie AXmHaL 'm Wiesbadener Tagblatt dis
■ 31111P11 kleinen Anzeigen , Sie finden
Wy HUH vieles , das Sie interessiert !

siiiiitiiniiuHiiiiitiiuiHiiutiiiitmiiiiiiiiiiiHiiiuiiuiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiii

.ampenschirme
(Seide , Pergament ) d

feder Art , fertigt an
großes Lager sowie :
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2 ,
Ausst . Hauseingang .

;

Tücht . saub . svrau
sucht Herren - u . 1
Damenwäsche z. J
wasch , u . btincln . 1
evtl . auÄbessern . i
Beste Bebandl .
Ang . u . O . 854
an Tagbl .- Verl . -

6toflll . gepr .
•

liojlcniin |
empfiehlt sich zur '

Massage
nach Lrztl . An - j

Weisung .
Ines von der i

Porten ,
Saalaasse 38 . 2 r . 1

Das wird wieder ein geschäftiges
Treiben sein in unserem Hause , jetzt

im Sommer - Schluß - Verkauf . Glück¬

liche , zufriedene Gesichter , wo man

hinschaut , überall , auf Schritt und Tritt .

SommeisdilHB - Veikayl
PLAKATE

erhalten Sie im Tag¬

blatthaus , Druckerei¬

kontor , Schalterhalle

links oder durch einen

Tel .-Anruf Nr . 596 31

ErWstlitze 11
(Empfehlungen

MWle
£ . Mm

Wiesbaden , I
Dokbeimer
Strafte 18 .

Telephon 25823 .3

Elea .Selbstfabr .-
Mietautos

Tage u . Stund . 1
Maurer

u . Hegmann , I
Moritzstrafte 50 .

'

Tel . 25584 , |

Schreibstube

SSSZlBi ^ fieBflhEn [hl färbt und reinigt alles
'

- SB

W 5
" ■»

t,
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zum

Montag
fuhrt der

richtige
Weg zu

Ohwenck

Sommer - Schluß -

Verkauf !

Großzügige Räumung
in fast sämtlichen Lägern :

Sakko - Anzüge
Sport - Anzüge
Sport - Sakkos

Knickerbocker

Krawa tte n

Wäsche usw .

Nur gute Qualitäten

Stark herabgesetzte Preise

Beginn Montag 830 Uhr

HERREN - AUSSTATTUNGEN
"

FEINE FERTIGKLEIDUNG

Wiesbaden Wilhelmstraße 34

nntJ . a A (in * noUm . Srfae f . (Batoonn3

Das große Fachgeschäft

für Möbel , Betten

und Bettwaren
Schlafzimmer - Wohnzimmer - Küchen
Schreib - und Wohnschränke - Schreib¬
tische • Einzel - und Weißlackmöbel
Couches - Sessel • Chaiselongues

Metall - , Holz - und Kinderbetten

Matratzen in jeder Preislage u . Füllung
aus eigner Werkstätte

Meine Spezialität : Schlaraffia - Matratzen
seit über 25 Jahren bewährt

Bettfedern - Daunen - Inletts - Drelle
in großer Auswahl

Stepp - u . Daunendecken , Schlafdecken
sehr preiswert

Deckbetten - Kissen

Kinder - und Sportwagen
in besonders schöner Auswahl

Aufarbeiten v . Steppdecken ,
Daunendecken , Matratzen
in eigner Werkstätte

BETTFEDERN - REINIGUNG

KRummecK
Fernsprecher 26122 - Früher Betten - Stern

Elastisch , beschwingt und leicht !
Wie eine Feder sollen Ihre Fußeinlagen sein .
Aber auch Ihre Füße müssen für das ganze
Leben so bleiben . — Ebenso soll Ihre Bandage
und auch dem Amputierten seine Prothese sein .
Kommen Sie bei Bedarf in mein bewährtes

Fachgeschäft und lassen Sie sich beraten

Friedrich Maxeiner
Orthopädiemechaniker - Meister und Bandagist

Wiesbaden , Ellenbogengasse 9

Fußeinlagen nach Maß von 5 . 50 RM . an .
Leibbinden nach Maß von 12 .— RM . an .
Bandagen , Leibbinden , Gummistrümpfe ,

Kunstglieder - Neuanfertigung und deren
Reparaturen . Sanitätswaren .

fütuilifti - ömMMkn LÄSE
jeder Art in kürzester Zeit M -sbaö - n- rT - gbl-m

Stickereien
für Wäsche aller Art sowie .

Monogramme ,
in jeder Axisführung und
Größe liefert erstklassig

(PUsseeXwoorL
Wliichelsbei 'g 12

SamcniiandfiiHig
Sebastian , Bleichstraße 9

Zoologische Handlung

Die gewohnt guten Qualitäten

zu außerordentlich

herabgesetzten Preisen

in meinem

SOMMERSCHLUSS - VERKAUF

Beginn : Montag , den 26 . Juli , vormittags 8 % Uhr

WALTER BENDER
Damenmoden Wiesbaden Langgasse 20

Wir bringen |
vieles , was |
auch iür Sic |
vortellhalt j

Ist !

Sehen Sie sich |
schon am Sonntag |

unsere Schau - |
fenster an . 1

im

|
Srrempnwus Besinn :

I Läutet ” |
W Kirchgasse , Ecke Marktstraße . W

^ llllllllllillllllillllllllüllllillillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllliiliillllllllililllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIBIIIilllilllllllilllllllllLllHllililllii

• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile
UND ZUBEHÖR I |

Tel . 21330

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen

FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

flutomohile

Sdiäufele & Co .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88,Tel . 23886

Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

R . Marschall
Sehwalbacher Str . 41 , Tel . 2353 :.

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

Ersatzteile

Motorrad und Autobedarf

Fahrräder

Maico - Excelsior
ab 45 . — ab 55 . —

Köpplev Friedrichstr . 39 - Tel . 21766

Liefer¬

wagen

GlaserBReimtrs Telephon 20
'
444

Dotzheimer Str . 28 , T . 209 09

OWk • • ■

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolfstraße 6 — Telephon 27306

rtrsatyefle
dLubehör

kaufen Sie

stets preiswert
im Speziaihaus

1 Q, . 1 Schwalbacher Str . 7

AUgUSt 13661 Telephon 23921 .

ITTING - BENZIN

TANKT Uittings öle bevorzugt I

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616
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Kleine Brockenwanderung .

Von Maria Hermann .

Wohl ist
' s steil bergan gegangen , über Klippen und

Felsen , einen sumpfigen Pfad entlang über das düster - braune
Plateau des Hochmoores , an verdorrtem Heidekraut vorbei ,
das erst langsam wieder zu grünen beginnt , aber nun strahlt
uns ein Himmel von klarster Bläue entgegen und zwischen
den Felsen des Gipfels leuchten die hellen Glasflächen auf :
Vater Brocken . Wer einmal deinen Gipfel erklomm wer nach
mühevollem Anstieg von deiner Kuppe die Aussicht genossen
hat , der vergißt nie wieder das erhebende Gefühl , Nord¬
deutschlands höchsten Gipfel bestiegen zu haben .

Nach welcher Richtung du den Rückweg nimmst , ob durch
die Schneelöcher nach Ilsenburg - Wernigerode , ob
nach Braunlage über den Dreieckigen Pfähl , ob

'
über

Torfhaus nach Altenau , oder nach dem Scharfenstein und
weiter über das Molkenhaus nach Bad Harzburg , viel¬
leicht auch durch das Eckerloch nach Schierke — du wirst
begeistert heimkehren und lange nicht den Augenblick ver¬
gessen , da deine Schritte die letzte Steigung überwunden
hatten : Endlich oben !

Nicht immer freilich ist die Sicht gut . Manchmal lassen
sich nur schwach die Konturen der nächstliegenden Bergkämme ,
der breite Rücken des Wurmbergs mit dem anschließenden
Winterberg und vielleicht noch der Achtermann , erkennen .
Aber auch das Wallen und Brauen des grauen Nebels bietet
ein herrliches Naturschauspiel .

Wenn du viel später wieder abwärts wanderst und viel¬
leicht den Blocksberg strahlendblau und sonnenbeschienen hoch
oben über dir liegen siehst, laß dich die Wanderung durch
Wind und Regen dennoch nicht reuen . Hier ist der Wetter¬
gott unberechenbar .

Sieh , wie die Tannen , die rechts und links deinen Weg
säumen , dich grüßen . Hör

' die Vögel zwitschern und schau ,
wie zwischen rauhen Felsen liebliche , weiße Blüten des Bitter¬
klees leuchten . Der schlanke Leib eines Eichkätzchens windet
sich an borkigem Stamm empor , bleibt auf halber Höhe sitzen
— Zwei Äuglein blitzen listig in die Runde . Herrlicher Wald
mit deinen unzähligen Sängern , deinem beruhigenden
Rauschen , deinem dunkelgrünen Moosteppich ! Zwischen zwei
schroffen Felswänden verschwindet gurgelnd der Vach , der uns
bisher treuer Begleiter war . Wilde Himbeeren ranken sich
am grauen Gestern empor , kümmerlich blühend im Schatten
und der steinernen Kühle . Schwärze gähnt dir entgegen aus
der Höhle , in die die Wasser fließen .

, , Wnöroann führt der Weg mitten hinein in die grün¬
bunte Werte duftender Wiesen . Wohlige Wärme rieselt von
den helleuchtenden Blättern , die gistiggrün von dem Dunkel
der Tannen abstechen , hernieder . Du wanderst durch Blumen
und Blüten , an sanften Hängen entlang , da der Klee süßen
Duft ausströmt , bis der Wald dich unvermittelt wieder auf¬
nimmt . Du läßt dich führen von der riesigen Rinde schlanker
Stämme , bist irgendwie müde vom Kraxeln und Klettern
bergan . Nun ist der Heimweg ein langsames , traumhaftes
Schreiten geworden . Viele Bilder stehen dir noch vor den
Augen : waldige Höhen , Täler , verschwommen im Dunst ,
werygrauer Rauch , der sich in dicken Schwaden aus dem Walde
wurdet : das „ Brockenbähnle "

. Weiter gehen deine Gedanken
zuruck — andere Erinnerungen dieses Tages fesseln dich : Unter
blauem Hrmmel am heidekrautbewachsenen Hang eine Schaf¬
herde — auf seinen Stab gestützt , in weite Ferne schauend ,
der Hirt , einen sehnsüchtigen Jodler hinausjubelnd in die
Stille ringsum . Lang

'
noch hat das Echo geklungen . . .

Wieder denkst du — stehst ein freundliches Dorf mit blinken¬
den Fensterscheiben und roten Ziegeldächern im Morgen -
fonnenschern liegen — durch die Straßen tönt das melodische
Geläut der Kuhglocken — Harz -Idylle , alle geschaut , erlebt
aus dieser einen , herrlichen Wanderung durch den Harz zum
Vater Brocken . . .

® 3

Deine Tritte verhallen auf dem weichen Boden . Nur
dann und wann knackt ein Zweiglein dir unter den Füßen .
Der Bach ist wieder aus dem Felsen plätschernd ans Licht
gesprungen . Die goldbraunen Master des Hochmoores haben

Blick auf den angestrablten Dom und das Schloß
zu Limburg .

( Photo : I . Weimer , M . )
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wir langst verlassen . Hier schimmert der Bach grünlich auf
und du kannst jeden kleinen Kiesel auf seinem Grunde er -
kennen . Farne breiten ihre Fächer über den Ufern aus .

Viel später , wenn dein Zug wieder in die Nacht hinern -
rast und dich der Großstadt entgegenbringt , wirst du in Ge¬
danken noch im Walde sein , im herrlichen Harzwald , wirst
vom Tannenduft träumen und unwirklich nah wird der
Brocken aus Nebeln und Wolken auftauchen .
, Kilometer um Kilometer frißt die Lokomotive sich weiter
ins Dunkel hinein .

. . . Brocken . Wald , sonnige Wiesen , Blumen und Vogel -
smgen — Inhalt eines einzigen , schönen Tages . . . wie weit
liegt das nun !

♦

Ein altes Sprichwort sagt : „ Wenn einer eine Reise tut ,
so kann er was erzählen

"
. Das ist erst recht der Fall , wenn

emer mit einem Verwaltungssonderzug durch die deutsche
Landschaft reist . Da kann er schon vornweg mal berichten ,
wie billig und bequem er gereist ist , wie die Reichsbahn alles
getan hat , um ihm die leidigen Sorgen um Anschlüsse und
Verbindungen , um Wohnung - und Hotelsuche , um das „ Pro¬
gramm während des Aufenthaltes usw . abgenommen hat .
Auch die große achttägige Hanreise mit dem Jahrhunderte .
alten Blankenburg als Standquartier ist wieder sorg¬
fältig vorbereitet worden . In bequemen Durchgangswagen
wird die eigentliche Reise durchgesührt . Von Blankenburg
aus erschließen tägliche Wanderungen , Autobusrundfahrten
und Reisen mit den wundervollen Gebirgsbahnen die einzig¬
artigen landschaftlichen Reize des Harzgebietes . Der 1142 m

hohe Brocken wird besucht , das Vodetal mit der Roß¬
trappe und dem sagenumwobenen Hexentanzplatz sind Ziel
eines Ausflugs , für die unter sachkundiger Führung unter¬
nommene Besichtigung des uralten Goslar mit seiner
Kaiserpfalz , seinen chrwürdigen Fachwerk -Bürgerhäusern ist
ein Tag vorbehalten , der historische Kyffhäuser und die
weltberühmten Tropfsteinhöhlen in Rübeland werden
nicht vergessen . Kurz — eine Fülle von unvergeßlichen Ein¬
drücken wird die achttägige Sonderfahrt vermitteln , ohne die
Reisenden , die keineswegs an das „ Programm

"
gebunden

sind , zu überanstrengen . Auch Veranstaltungen , wie ein Be -
grüßungsabend im Kurhotel und ein Wschi

'
edsabend sind ge¬

plant . Es wird empfohlen , die Fahrkarten möglichst früh¬
zeitig zu lösen , damit die RBD . rechtzeitig einen Überblick
über die voraussichtliche Beteiligung gewinnen kann und eine
Absage der Sonderfahrt vermieden wird .

Der Nürburgring .

Der Reiseverkehr hat in den letzten Jahren durch die
fortschreitende Motorisierung eine bedeutsame Wandlung er¬
fahren . Durch die gleichzeitige Verbesserung des deutschen
Straßennetzes werden heute auch Gebiete vom Kraftfahrer er¬
reicht , die früher abseits der großen Heerstraße lagen . Das
gilt besonders von der Eifel . Heute ist die Eifel ein Ver -
kehrsgebiet mit der größten Zahl „ motorisierter

"
Touristen ,

was in hohem Maße auf die große Anziehungskraft des N ü r -
burgrings zurückzuführen ist . Zwei große Veranstaltungen
finden alljährlich hier oben statt : das Eifelrennen und der
Große Preis für Rennwagen , der am 25 . Juli ausgetragen
wird . Nach amtlichen Zählungen nehmen an diesen Rennen
jeweils 250 000 bis 300 000 Menschen , von denen nur ein
Teil durch die Reichsbahn befördert wird , als Zuschauer teil .
Die Zahl der Kraftfahrzeuge , die in den Trainingstagen und
am Renntag selbst zum Nürburgring kommen , geht also in
die Zehntausende . Motorräder , Personenkraftwagen , Last¬

wagen und Omnibusse wechseln in bunter Reihe .
" Aus allen

Ländern Europas bringen sie sportbegeisterte Menschen zum
Nürburgring .

Aber der „ Ring
"

ist nicht nur Rennstrecke , er ist auch eine
der schönsten deutschen Straßen für den Autotouristen . So
sieht man in den Ferientagen Hunderte von Fahrzeugen aus

' allen Gauen Deutschlands , aus Holland , England , Belgien ,
Frankreich und den nordischen Ländern , deren Ziel es ist , eine
Fahrt über den Nürburgring zu machen . Eine Runde über
den „ Ring

"
erschließt die Schönheiten der herbschönen , groß¬

artigen Eifellandschaft , int Wechsel von Höhe und Tal , Laub¬
und Nadelwald und weiten Ausblicken mit unvergeßlicher
Eindringlichkeit des Erlebnisses .

Übersichtskarten der deutschen Reichsstratzen . Das Reichs¬
amt

, für Landesaufnahme hat soeben nach eingehenden Vor¬
arbeiten in Verbindung mit der Dienststelle des Herrn Gene¬
ralinspektors für das deutsche Straßenwesen die ersten Blät¬
ter der Straßenoerwaltungskarte 1 :300 000 , bearbeitet nach
Unterlagen des Eeneralinspektors für das deutsche Straßen¬
wesen , herausgegeben . Als Unterlage für dieses neue Karten¬
werk diente die Übersichtskarte von Mitteleuropa 1 :300 000 ,
deren Blattbezeichnung man ebenfalls beibehalten hat . In
einem gut lesbaren Eraudruck der Einzelbkätter der Über¬
sichtskarte von Mitteleuropa hat man die verschiedenen
Straßenarten wie folgt eingedruckt : 1 . Kraftfahrbahn und int
Bau befindliche Kraftfahrbähnen in rot , 2 . Reichsstraßen mit
ihrett Nummern in blau , 3 . Landstraßen 1 . Ordnung in grün .

Vom 31 . Juli bis 8 . August veranstaltet Trier eine
Weinfestwoche .

Die letzte diesjährige Rheinuferbeleuchtung „ D e r
Rhein in Flammen

" wird am 31 . Juli auf der Strecke
Braubach — Koblenz durchgeführt .

St . Andreasberg im Harz begeht am 7 . und 8 . Aug .
das Jubiläum feines 400jährigen Bestehens als Stadt mit
historischem Festzug , Heimatabend usw .

Mittagessen zu 1 . — RM . la Weine I
Gute Autostraße und Spazierwege .

Waldwirtschaft
„ Zur Krimm “

Gonsenheim b . Mainz , b . d . Militärschießständen
Bes . K . Stoll

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand

’

Nervös - Erschöpfte
Sperialkuramtalt Hofheim 24 (Taunus )

MsßI „ „ ncSl -Tr? 1
=

fu
..rt am Main - Telefon 214. .alLge Preise . S.-R. pr . m. Schulie -Kahleysi , Nervenant

(
Sehrnlti - Kiir Sonalor - Dr . Möller |

»Cn ^ Oln ' Ur Oresden - Loschwitz
una *alle Naturheilmethoden , Große Erfolge . Prospekte

Elektr . Haltestelle Gonsenheim - Kirche . Ab Budenheim
"

herrl . Waldspaziergang üb .Wendelinus u .Nothelferkapelle .
( Der Wildpark hat sich um 2 junge Hirsche vermehrt )

MMMMM

MJuMait
Für Sommer - u .

Dauergäste .
Fließ . Waner .

Bad . Liegewiese .
Schwimmbad .

Wald in nächster
Räbe . Bill . Pr .

Billa » Linde "
.

Oberselters
i . Taunus , 80 D .
— — — — —

StiUzeftnüWe
Station Breithardt im Aartal
- mitten im Wald gelegen -
bietet herrlichen Sommer¬
aufenthalt . Pension mit
4 Mahlzeiten 3 .30 RM .

— — — — —

Restaurant u . Pension

[{egenüberlBhf .) Eltville a . Rh .
Gemüt !. Aufenthaltsräume . — Feine
Konditoreiwaren . - Gutbürgeri .Küche
Naturr . Weine . — Fremdenzimmer .

Ihren Urlaub

Ihr Wochenend
verbringen Sie auf der herrlich ,

am Walde gelegenen

Nennriihle II
bei Breitenheim .

Gute Verpflegung . — Liegewiese .

Pension . Kaffee -Restaurant

„ Jägerheim "

bahn i . T ., gegründet 1900 .
Iw - Zrrn . , Liegewiese , für Weg -
unmtigc befand , geeign . , 4 Morg .
sr . Park . dir . am Wald . Parkplatz .

Anerkannt gute Küche .

■— —— » Wir empfehlen :

Meine WiiniMer
oon Muteischullehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Serlag
und in allen Buchhandlungen

LKWenbrMe HosbWiMei
SBiesbabener lagblatt •

Schröpfers

preiswerte Rheinfatzrten .
Musik u . Restauration a . Bord .
Dienstag . 27 . , Donnerstag , 29 .
Freitag , 30 . Juli Schnellboot
„ Olympia

"
, Rüdesheirn L00 ,

R .- Heimbach oder Bacharach
1 .20 , St . Goar 1 .50 . Abf . Bieb¬
rich 9 .45 . Mittwoch , 28 . Juli
Schnellboot , /Olympia " St .
Goar 1 .50 , Koblenz 3 .00 , Abf .
Biebr . 7 .30 . Mittwochs Sams¬
tags u . Sonntags regelmäßige
Fahrten nach dem Heidenfahrt .
Abf . Biebrich jeweils 15 .30 .
Außerdem Sonntags vorm . 8 .30
Fahrpreis 0 .60 M . Alle Preise
sind für Hin - u . Rückfahrt .
Kinder von 6 — 14 Jahren nut
die Hälfte . Abfahrtsstelle nur
am Hotel „ Nassau " in Biebrich .
Man verlange sich das aus¬

führliche Wochenprogramm .
Auskunft , Programme u . Kart .
Wiesbaden : Altdeutsche Wein¬
stube . Luisenstr . 14 , T . 28962 ,
Karl Otto , Taunusslraße 34
im Laden , Tel . 25867 . Nur

Auskunft und Programme :
Kur - und Berlehrsverem

Wilhelcktstraße und Friseur
Bayer , Eoethestr . 19 . Biebrich :
Zigarrenhaus Ezelius .

Aug . Schrepfer , feu . ,
Mainz -Emsheim . Tel . 43019 .

HloiienBorg « « . >
500 M . ü . d . M .

Pension Habel , M107
Altbekanntes Haus , Bad , Liege -
rotefe . — Beste Verpflegung . —
Pension 3 .60 — 3 .80 , ff , Referenzen .

Wim Wlngsort
Freiweinheim a . Rh . Haltestelle
ö . Koln - Düsseldorfer Dampfschiffe ,
schone Sale . Gartenwirtschaft .
Gute Küche .
Nicol . Schweikard , Metzgerei und
Wrrtichaft . — Telephon 309 .
Für Pensionfuchende , 'Ausflügler ,

Wochenendler empfiehlt sich

„ Deutsches Hans "

$ eI ' Michelbach , j . sch. Aartal .
— . Wald — Schwimmbad .
Bürger ! Mittagstisch ab 80 Pf .

Selbstgemachte Bauernkäse .

„ TANNENBURG “

Cafe - Restaurant - Pension
zwischen Hahn LT . und „ Eiserne
Hand .** Angenehmer Aufenthalt .
Große Terrasse .

Mittagstisch RM . 1 . —
Alle Getränke . j . RIESS

Schön . Sommer¬
aufenthalt , dir .
a .Walde gel . , fl .
W .. frdl . Z . . bei
guter Verpfleg ..
pro Tag 3 .50 .

Wochenende .
Stau A . Leucht ,

Seitzenhahn ,
Aarstratze .

6tch i . laun .
Är . St . Goars¬
hausen , f . Erbol .-
Suchende schöne
Srm . und sehr

gute Verpfleg .
Tagespreis 2 .90 .

W . Reibner .

Autobus

{
Gesellschaftsreisen
Erstki . Ausführung

Fränkische Schweiz , Sächsische
Schweiz , Dresden , Harz

2 .— 11 . Aug . , 10 Tage , RM 111 .—

Allgäu , Bodensee (Tiroler Pässe )
7 Tage , RM 69 .—

Abf . 9 . u . 15 . Aug „ 14 „ RM 103 .50

Bayrische Alpen und Seen (Tirol ,
Innsbruck ) 7 .— 14 . Aug . und 21 .— 28 .

August , 8 Tage , RM 73 .50

Nordseebäder , Helgoland
11 Tage , RM 134 —

Ostsee , Timmendorfer Strand
14 Tage , RM 129 .—

Gardasee , Venedig , Dolomiten ,
18 .— 28 . Aug . , 15 .— 25 . Sept . , 6 .— 16 .

Oktober , 11 Tage , RM 138 .—

Jetzt an meiden für die großen
Italienfahrten bis zum Golf von
Neapel und Capri . Abfahrt 8 . Sept ,
und 2 . Oktober , 21 Tage Luxusfahrt

RM 310 .— , 19 Tage RM 250 .— .
Volkstümliche Sonderfahrt Venedig ,

Florenz , Rom , RM 150 .— .
1 — 11 . Sept . , 19 .— 29 . Sept .

Nächste Fahrt zur Weltausstellung
Paris 9 .— 14 . Aug . (Fahrt 26 .- 31 . Juli

ausverkauft ) , 6 Tage RM 120 .— .

Rheinland
-AUTOBUS - GESELLSCHAFT
Wilhelmstraße 60 - - Tel . 21184/85
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2 .90

5 . 95
1 .95
3 . 95
3 .95

1 .95
1 .95
1 .95
1 .95

2 .25
3 .90
3 .90

Leinen , Ausstattungen , Wäsche

Kirchgasse 36 Ecke Friedrichstr .

Beginn :

26 . L37
Durchgehend

geöffnet

Röcke . . . .
Blusen . . . .
Tenniskleider
Reithemden .
Handschuhe
Strümpfe . .
Gamaschen
Damenhüte .
Strandjacken
Strandhosen

Im Opelbad /
Wilhelmrtraße 50

Beginn : Montag früh 8 . 30 Uhr

Wiesbaden /
Webergasse 11

Maschinenschlosser ,
Schlosser , Mechaniker , Feinmechaniker und Elektrotechniker

Vorbedingung für die Zulassung . Die Fachausbildung die

den Anwärtern , den Unteroffizieranwärtern und Oberseld -

webelanwärtern in besonderen Lehrgängen zuteil wird , ist

Krawatten . .
Socken . . . .
Handschuhe .
Frackwesten .
Fradchemden .
Frackschleifen
Kragen . . . .
Sportmützen .
Sportstrümpfe
Pullover . . . .

Strandanzüge 2 . 50
Strandtaschen 1 .50

Badeanzüge . 3 . 95

niker aus der Elektroindustrie und der Maschinenbauer bei

gleicher Eignung den Vorzug . Die Forderung dieser Vor¬

kenntnisse wird ohne weiteres verständlich , wenn man bedenkt ,

welche überragende Bedeutung heute der Elektrotechnik an

Bord unserer Schiffe und bei der Handhabung der gesamten

modernen Wafientechnik zukommt . Wir stehen nicht umsonst

im Zeitalter der Elektrizität und der ihr verwandten Ge¬

biete Ihr Einfluß auf die neuzeitliche Wafientechnik ist zu

bestimmend , als daß jemand , dessen Beruf in dieses Gebiet

schlägt , heute ohne genaueste Vorkenntnisse hierbei auszu¬
kommen vermöchte . — Die Fachausbildung für diese Laufbahn

währt sechs Monate . Die Unteroffizieranwärter müssen da¬

neben weitere neun Monate , die Oberfeldwebelanwarter

weitere zehn Monate , einen für sie vorgesehenen Lehrgang

bei der Schiffsartillerieschule durchmachen , der sie techntjch rote

praktisch auf ihrem Spezialgebiet weiterbildet .

Die letzte der heute zu besprechenden drei Waffenlauf¬

bahnen ist die des Obertorpedomechanikers . Ihr

Name deutet schon ihren späteren Zweck an . Das Instand¬

halten der Torpedowaffe und der mit der Torpedowaffe ver¬

bundenen elektrischen , mechanischen und optischen Anlagen der

Torpedomunition der Torpedoluftpumpen und Nebelanlagen

und endlich die Verwaltung des Torpedoabschnittes an Bord

sind ihr eigentliches Arbeitsgebiet . Auch diese Laufbahn

Nr . 170 . Serie 23 .

Regen - Mäntel 9 .95
Lederwesten 14 . 50

Sportkostüme 12 . 50
Leinenkostüme 7 .50

Der Dienst in der Kriegsmarine .

Spezial - Laufbahnen an Bord .

Von Kapitänleutnant ( M . A . E .) Giese ,
Reichskriegsministerium .

Nachdem in der vorhergegangenen Folge die seemännischen

Laufbahnen in der Kriegsmarine beschrieben worden sind ,
^ llen nunmehr nachfolgend die eigentlichen Waffenunteroffi -

fierlaufbahnen zum Wort kommen . Auch hier kommen , ähn¬

lich wie bei den Steuermannlaufbahnen , drei Möglichkeiten

in Frage . Es sind dies die Oberfeuerroerkerlaufbahn , die

Oberartilleriemechanikerlaufbahn und die Obertorpedo¬

mechanikeranwärter eine mindestens dreijährige ab -

Seschlossene
Lehrzeit als Maschinenbauer , Majchinenbau -

hlosser , Maschinenschlosser . Schlosser , Mechaniker oder Fern -

mechaniker nachweisen können . Daneben erhalten der Mecha -

mechanikerlaufbahn .
Aufgabe des Oberfeuerwerkers fit die Verwal¬

tung der Munition ( außer der für die Torpedo - und die Sperr -

die Instandhaltung der Munitionsräume und Muni¬

tionskammern , das Prüfen der Munition . Überwachen aller

Arbeiten mit derselben und schließlich die gesamte Vereithal -

tung und Verwaltung des Artillerie - und Schießgerätes . Die

Laufbahn ergänzt sich aus Unteroffizieranwärtern der Schiffs¬
oberbootsmannslaufbahn . Sie beginnt mit dem Feuerroerks -

maaten . Auch die Oberfeuerwerkerlaufbahn kennt , rote alle

Laufbahnen in der Kriegsmarine , eine besondere Fachaus¬
bildung . Sie besteht für Unteroffizieranroärter in einem

ö ^ monatigen Lehrgang bei der Schiffsartillerieschule . Einen

ähnlichen , allerdings hinsichtlich seiner Anforderungen ent¬

sprechend erweiterten 7monatigen Lehrgang müssen später die

Oberfeldwebelanwärter auf der gleichen schule durchmachen .

Ist der Oberfeuerwerker in erster Linie für die Munition

verantwortlich so der Oberartilleriemechaniker für die Ge¬

schütze und Artillerieanlagen , insbesondere aber für die

Feuerleitanlagen , für die Verwaltung des Artilleriegerätes
- mit Ausnahme des Munitionskammergerätes ) , des Artillerie¬

mechanikerraumes und schließlich der Ersatzteillager . Ein¬

stellungen in diese Laufbahn erfolgen unmittelbar , und zwar
-ommen in Frage Soldaten , die sich für diesen Beruf eignen ,
daneben aber auch Soldaten der Schiffsoberbootsmanns - und

Obermaschinistenlaufbahnen nach der für alle Soldaten gül¬
tigen ersten militärischen Grundausbildung .

____________________

Leinenjacken 14 . 50

Flanellanzüg . 29 . 50

Sportjacken 19 .50
Hausmäntel . 9 .50
Hausjacken . . 5 .50

Schlafanzüge 6 . 50
Oberhemden . 3 . 50

ergänzt sich rote die des Arttuertemecyantiers aus unm

bar für die Laufbahn eingestellter Soldaten oder auch

Soldaten der Schiffsoberbootsmanns - und Obermaschini

laufbahn nach der ersten militärischen Grundausbildung ,

für sie ist eine abgeschlossene dreijährh "

Maschinenbauer , Maschinenbauschüler , !

Feinmechaniker und

Damenwäsche

Herrenwäs ehe

Tischwäsche

Morgenröcke

Steppdecken

Sommerschlußverkauf

Sportjoppen . 9 . 50
Ledermütze . . 5 . 90
Lederhauben . 2 .90
Reisedecke . . 3 .50
Windbluse für
Kinder . . . . 9 .50
Pullover . . . . 2 . 90
Schals ..... - . 95

Sportstrümpfe - . 95

Sporthemden . 2 .95

Sportmützen . - . 85
Wollwesten . 5 . 90

Gymn .- Anzüge2 . 95
Turnschuhe . . - . 95
Sportstutzen . - . 75
Badeschuhe . - . 50

Badegürtel . . - . 25

zeitlich die gleiche rote bei den Anwärtern der Oberartifrrie -

mechanikerlaufbahn nur spielt sie sich nicht auf der Schiffs¬
artillerieschule , sondern auf der Torpedoschule ab .

Wir haben bisher in den einzelnen Folgen dieser Artikel¬

serie versucht , dem Leser die Möglichkeiten und Vorbedingun¬

gen der hauptsächlichsten Laufbahnen in unserer Kriegsmarine
kenntlich zu machen , ihnen das harte , aber auch wieder so

schöne Berufsleben des Seemanns in seiner verschiedenartigen

Gestalt näherzubringen . Die Laufbahnen , die uns in den zwei

abschließenden , noch folgenden Fortsetzungen zu besprechen
bleiben , sind nicht weniger interessant . Es sind eine Reihe

von Laufbahnen , die wir in ähnlicher Form auch beim Heer

wiederfinden und die , wenn sie auch zuletzt zur Sprache kom¬

men , bei unseren Lesern doch nicht weniger Interesse als dis

vorhergegangenen finden dürften . Es sind die Verwalterlauf -

bahn , die Schreiberlaufbahn , die Sanitätslaufbahn , die Ober¬

musiker - Obermaschinisten - , Obersunkmeister - sowie Ober¬

waffenwartlaufbahn ; Berufe , die aus dem dienstlichen Leben

der Kriegsmarine ebensowenig rote die schon behandelten

Laufbahnen fortzudenken sind .

Eerichtssaal .

* Jüdischer Rassenschänder kommt ins Zuchthaus . Die

Große Strafkammer Mannheim verurteilte den 53jährigen

Juden Maximilian Weil aus Frankenthal wegen Rassen¬

schande zu einem Jahr zehn Monaten Zuchthaus und drei¬

jährigem Ehrverlust . Der Angeklagte hätte schon durch sein

Vorleben gewarnt sein müssen , sich nicht gegen das Gesetz zum

Schutz des Blutes und der Ehre zu vergehen . Er hatte ein

Zimmer an einen Lbelbeleumundeten Untermieter vergeben .

Der Verdacht liegt sehr nahe , daß der Betreffende dem

Juden Frauen zuführte , doch konnte ein Nachweis nicht in

vollem Umfange erbracht werden . 2n dem unter Anklage

stehenden Falle hatte Weil im Zimmer des Untermieters

eine Frau vorgefunden , die dort genächtigt hatte . Er mußte

zugeben , sie sich planmäßig gefügig gemacht zu haben . Der

Angeklagte hat ein außereheliches Kind von einem deutschen

Mädchen , das in einer Pflegeanstalt untergebracht ist und

für dessen Unterhalt er bisher nicht aufgekommen ist .

Viel Gutes und Schönes im

Sommer - Schluß - Verkauf
Sie werden sich an manchem schönen Stück freuen

können , das wir billiger ausgezeichnet haben - der

Sommer ist ja noch lang .

Da wir nur gute Qualitäten führen , sind Sie in jedem

Fall gut bedient ; aber .....

wer zuerst zugreift , hat die besten Stucke !

Für die Dame Für den Herrn Für den Sport
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Mein

Theodor Werner

Webergasse , Ecke Langgasse

Sommer - Schluß

Verkauf

Verkauf ! Beginn Montag , den 26 . Juli

nhaften Fachleuten
gewisse

Knaben - Kleidungfür Herren - u .

HEINRICH

BEGINN

MONTAG

26 . JULI

1937

Kleidet »

Röcke . .

Blusen .

Rulloven

Jäckchen

•Damenhüte feinster *Rrt

Webergasse 12

Sommer - Schluß
Verkauf

Da uwcUa die

Stammkunden ecfununsetnl

bringt zu

sehr bllllaen Preisen

ab 25, -

„ 5,50

„ 6 . 50

. . 4 . 50

„ 5,50

Reiche
Auswahl
auch für
stärkere
Damen Fertige Korsetts preiswert in reicher Auswahl

Korsett - IVIeixIer

Taunusstr . 32 , Tel . ^ 7250

Seite 24 . Nr . 170 .

I Wiesbaden , MauritiusstraBe 4, Telefon 24844Marie Och « webergasse s
■ * = neben Nassauer Hof

Schönste Damenwäsche

Morgenröcke
Tisch - und Teegedecke
Daunendecken

Herrenhemden

Schlafanzüge
Krawatten

Gute Figur
durch mein vom Reichs - Patent - Amt gesch .

Maß -

DorteMaste

Bezugsquellen
Wt und findet
die Haussrau
immer im An¬

zeigenteil des

„ Mesbadener

wiar

Sommer - Schluß - Üerkauf
' beginn : Montag , den 26 . Juli

SKIeinofen & JCipp

Alte Schallplatten
werden in Zahlung genommen im :

‘
Wtfrpwftwf » - 1)Ut4w « -l4 l

Näheres bei

Sie wissen ja .wasderWeinkenner

unter „ Spätlese
" versteht . Eine

ähnliche Gelegenheit für Kenner

bietet sich ab Montag bei den

„ gewissenhaften Fachleuten für

Herren - und Knabenkleidung
“ .

Nein , nein — wir dürfen noch

nichts verraten . Aber achten

Sie einmal aut die nächsten

„ Spätlese
“ - Anzeigen und ver¬

gessen Sie vor allen Dingen

nicht , gleich am Sonntag einmal

die Schaufenster bei Zapp & Co .

anzusehen . Sie werden staunen .

Wie gesagt , etwas für Kenner !

Also bis Montag , dann hören

Sie mehr über die „ Spätlese
“

bei den

Herrenkleidung zu Preisen

die den Kauf erleichtern !
Wasch -Joppen und Janker

3.40 , 4.20 , 4 .60 , 5.20 , 5.60

Leinen - und Lüster - Saccos
5.40 , 6.80 , 7.75 , 8.75 , 9 .60

Helle Sommerhosen
4 .60 , 7.75 , 9.20 , 10 .25 , 10 .80

Sport - Saccos . . 19 .75 24 .75 26.75 29 .25

Wetter - Mäntel 12. - 14 .75 14— is .rs 20 .50

Lederol - Mäntel if .so 13— 14.75 14 .-

Arbeits - , Anzug - , Knaben - und Sport¬
hosen , Windjacken , Kletterwesten

äußerst preiswert .
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